
Wenn es Jhnen recht iſt lieber Herr Braumüller begleiten Sie mich
wohl jetzt zu einem Wagen Jch muß zu Hauſe ſein bevor meine Eltern
aus einer Geſellſchaft heimkehren Und ich habe den Zweck meines Hier
ſeins nun ja auch vollſtändig erreicht

Jhm eine Erklärung für ihr Verſchwinden zu geben ſchien ihr offen
bar nicht erforderlich Auf dem Wege zur Garderobe aber nahm er ſein
zuckendes Herz in die Hände und fragte voll Todesverachtung

Dieſer Zweck Jhres Hierſeins darf ich nicht vielleicht erfahren
mein gnädiges Fräulein worin er beſtand

Sie zögerte ein wenig dann aber erwiderte ſie freimütig
Gewiß Sie ſind ja ein ſo netter beſcheidener Menſch der keinen

Verſuch gemacht hat die Situation zu mißbrauchen und ich habe darum
auch zu Jhnen das felſenfeſte Vertrauen daß Sie verſchwiegen ſein
werden Jch wollte auf die Redonte um mich unerkannt zu überzeugen
ob ich keinen Anlaß hätte eiferſüchtig zu ſein Denn ich wußte daß ein
Herr hier ſein würde den nun für den ich mich lebhaft intereſſiere
und mit dem ich mich wahrſcheinlich in den nächſten Tagen verloben
werde Es wird Jhnen gewiß Freunde machen zu bören daß ſich meine
Beſorgniſſe als grundlos erwieſen haben Jn dieſem Augenblick gibt es
hier ſicherlich kein glücklicheres Mädchen als mich

Damit drückte ſie ihm noch einmal voll warmer Dankbarkeit die Hand
und Adrian Braumüllers Faſchingstraum war ausgeträumt

Am nächſten Vormittag beſchied ein telephoniſcher Befehl den jüngſten
Buchhalter in das Privatkabinett des Chefs Mit ſeiner ſtrengſten Miene
wandte der Kommerzienrat ſich dem Eintretenden zu

Herr Braumüller der Prokuriſt Meyer hat mir erzählt daß
geſtern mit einer Dame auf der Redoute in der Tonhalke geſehen
Jſt das richtig

Ja Herr Kommerzienrat
Und iſt es auch richtig daß Sie diefer Dame Champagner kre

denzten

Ja Herr Kommerzienrat
Wieviel Gehalt beziehen Sie monatlich
Hundertfünfundzwanzig Mark Herr Kommerzienrat
Nun mein lieber Herr in Anbetracht dieſes auffallenden Mißver

hältniſſes zwiſchen Jhren Einkünften und Jhren Ansgaben werden Sie
gewiß begreifen aus welchen Gründen ich anf Jhre weitere Tätigkeit im
Dienſt meines Hauſes lieber verzichten möchte Sie ſind nur auf Probe
alſo mit vierzehnkägiger Kündigung engagiert geweſen Jch werde Jhnen
den Gehalt bis zum Ende des Monats anweiſen und wünſche daß Sie
Jhre Arbeit ſofort einſtellen Haben Sie mir noch irgend etwas zu
ſagen

Adrian Braumüller ſchluckte und würgte dann hob er mit mann
haftem Entſchluß den Kopf

Nein Herr Kommerzienrat
Wir wären alſo fertig miteinander Guten Morgen

Zehn Minuten ſpäter trat Adrian Braumüller in den trübſeligen
Aſchermittwoch Vormittag hinans brotlos und bettelarm Aber es war
doch noch immer wie ein leiſes Nachklingen genoſſenen Sückes in ſeiner
Seele und er ging aufrecht dahin wie ein wohl zufrieden iſt mit
ſich ſelbſt

Gefundheitspflege
Eutenſernm gegen Aſthma und Heufieber Seit den Arbeiten

von Paſtenr und Robert Koch die den eigentlichen Grund zur
Wiſſenſchaft der Bakteriologie gelegt haben iſt das Verfahren der
Serumbehandlung geſchaffen worden und hat immer weitere Kreiſe
gezogen Schon jene beiden großen Forſcher ſtellten feſt daß man
ein Tier durch Jmpfung mit einem Krankheitsgift allmählich gegen
deſſen Wirkung abſtumpfen und daß man dann einen ähnlichen Er
folg auch durch Ueberimpfen des Blutſerums dieſes Tieres auf
andere Lebeweſen erzielen könne Heute umfaßt die Serum
behandlung bereits ein großes Gebiet das zahlreiche anſteckende
Krankheiten in ſich ſchließt Die Tiere aus denen das Serum zu

r gewonnen wird ſind namentlich Pferde und andere
Vierfüßler Es iſt zwei franzöſiſchen Gelehrten den Profeſſoren
Billard und Maltet vorbehalten geweſen auch das Geflügel zu
dieſem Zweck in den Dienſt der Heilkunde zu preſſen Die beiden
Forſcher e zahlreiche Verſuche mit der Jmpfung und mit der
ſpäteren Benutzung des Serums von Enken angeſtellt und wollen
mit ihrem Serum namentlich aſthmatiſche Leiden heilen darunter
auch das berüſchtigte Heufieber an dem zahlreiche Menſchen jedes
Jahr wahre Qualen ausſtehen Profeſſor Dunbar in Hamburg
der in Dentſchland das Heufieber am eifrigſten und erfolgreichſten
ſtudiert hat iſt auch bereits zur Herſtellung eines Gegengiftes des
ſogeannten Pollanthins gelangt das er aus den Pollen von

Gräfern zubereitet Jn manchen Fällen hat es ſich als ſegensreich
bewährt aber auch viele Enttäuſchungen verurſacht Wahrſchein
lich ſind eben die Giftſtoffe im Blütenſtaub verſchiedener Pflanzen
verſchieden als daß ein einziges Gegengift ausreichen könnte Die
franzöſiſchen Forſcher haben daher bei ihren Verſuchen die ſich über
mehr als 6 Jahre erſtreckt haben dahin geſtrebt von beſonders
widerſtandsfähigen Tieren durch Einſpritzung von Blütenſtaub
vieler Pflanzen ein Heilſerum zu erhalten Zu dieſem Zweck wur
den Gänſe und Enten ausgewählt denen der Blütenſtaub in das
Bauchfell eingeſpritzt wurde Dieſer ſelbſt wurde von möglichſt
vielen Pflanzen geſammelt die als am meiſten ſchädlich in Rück

ſicht auf die Erzeugung des Heufiebers bekannt ſind Selbſtver
ſtändlich mußte überhaupt erſt erwieſen werden daß ſich bei den
geimpften Tieren eine Reaktion auf das Pollengift zeigt was ſich
aber bald als Tatſache herausſtellte Danach haben Billard und
Maltet das Serum ihrer Enten in mehr als hundert Fällen an
Heufieberkranken erprobt und ſo gute Erfolge erzielt daß heute
bereits ein Laboratorium beſteht wo das Entenſerum gegen
Aſthma und Heufieber in größerein Maßſtab gewonnen wird
Uebrigens wird verſichert daß die Vögel unter der Behandlung
die drei Monate bis zur Erzielung hinreichender Jmmunität in
Anſpruch nimmt nicht beſonders leiden Sie gehen auch nach der
Abzapfung von Serum trotzdem dies ihnen die Hälfte ihres ge
ſamten Bluts raubt nicht zugrunde und man kann ſie nach etwa
einem halben Monat von neuem anzapfen Angeblich finden
Aſthmatiker und Heufieberkranke ſchnelle Heilung durch eine
Jmpfung mit Entenſerum ſelbſt wenn ſie bereits viele Jahre unter
der Krankheit gelitten hatten

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr

Schwalbe
Richtige Löſungen gingen ein 65 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 147 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Editha Fiſcher Fritz Gottſchalk Richard Eiſen

krätzer Jrene Stoye Arthur Theuring Walter Rappſilber Emil
Hermann Erwin Dietze Otto Röder Günther Ziegler Max Zille
Lotte Hammerſchlag Hilſe Rabiger Walter Falk Max Fleiſchhauer
Paul Lüttich Einmy Krüger G Kuchenbuch P Mußtopf Rudolf
Kochanski Gottfried Sack Fr M Rejall O Käſtner Willy Matthig
Guſtav Bierbrauer Richard Meyer Gertrud Böge Martha Wipp
linger Bernhard Scheithauer Artur Brandt Hellmuth Krüger
R H Kruspe Gertrud Zimmer Ernſt Herm Fritz Dietz Julius
Eckardt R Stühler Albert Schuricke Richard Peißker Martha
Flößig Frau Dr E Kleemann Aurora Fiſcher Roſa Uteſcher
Frau Hedwig Tiedtke Mary Schlurick M Galander Karl Bobbe
P Hartte P Ruſt A Voigt Frieda Oppermann

von auswärts Karl Hund Ammendorf Bruno Seeliger
Diemitz Richard Weickart Theißen K Kaufmann Zſcherndorf
Henny Roſenthal Ammendorf Otto Ay Schadendorf A Schumann
Wiedersdorf Oskar Diettrich Wernigerode Frau A Schippel
Roitzſch Walter Hoberg Brachſtedt Frau C Hoberg Brachſtedt
M Zenker Merſeburg Guſtav Beutel Böllberg Annemarie Wolf
Roitzſch Frau Emma Kittel Großpalz Mar Hammelmann Domnitz
Wilhelm Klühſendorf Ammendorf

Prämie Jm Palaſte des Dogen v Max Wirth
eleg geb

entfiel auf Richard Weirkart Theißen

Rätſel
Eins öffnet die Türen
Zwei ſchließt ſie zu
Geheimniſſe ſchwinden
Durchs Ganze im Nu

Prämie
Die Juckercomteſſe von Carl Baron Torreſanf
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Eine außergewöhnliche Rolle
Nacherzählt von Regina Fürſt

Man ſchrieb das Jahr 1847 Die noch heute unvergeſſene große
Sängerin Madame Veſtris zählte auch zu jener Zeit trotz ihrer
50 Jahre noch zu den glänzendſten und gefeiertſten Sternen der
Muſikwelt Sie hatte nicht lange zurück den bekannten Charles
Mathews den Jüngeren geheiratet und befand ſich in en Ge
ſellſchaft in Paris Der Hauptzweck ihres Pariſer Aufenthalts
galt dem Engagement einer Ballettruppe für ein Schauſpiel wel
ches unter ihrer gemeinſamen Leitung in einem der größten Lon
doner Theater in Vorbereitung war Aber der Zufall oder viel
mehr ein Unfall wollte es daß die Zuſammenſetzung der Tanz
truppe ausſchließlich Mathews anheimgegeben war da ſeine Frau
durch eine ſchmerzhafte Fußverſtauchung vorübergehend an jeder
Mitbeteiligung ausgeſchloſſen war Sie befand ſich als unfrei
willig Gefangene in ihrem Hotel in der Rue Saint Honoré wofür
ſie die tröſtende Genugtuung hatte ihre begeiſterten Verehrer
deren es in Paris gerade ſo zahlreiche gab wie in England die
Stunden der Einſamkeit und Langeweile ausfüllen zu laſſen

Eines Abends hatte ſie es vorgezogen jeden Beſuch abzuweiſen
Sie befand ſich allein in dem kleinen eleganten Salon der zu ihren
Wohnränmen führte Ab und zu ertönte aus einem der nächſten
Zimmer in dem ihre Kammerzofen untergebracht waren das
luſtige Gebell der beiden kleinen Wachtelhündchen Flock und Floß
die Madame Veſtris ſtets auf ihren Reiſen begleiteten Eine
Morgenzeitung zur Hand nehmend wurde ihre Aufmerkſamkeit
ſchon nach einem flüchtigen Blick über den erſten Artikel gefeſſelt
Er beſprach ein Ereignis welches ganz Paris ſchon ſeit einer
Reihe von Tagen in höchſter Aufregung erhielt Eine Anzahl von
Einbrüchen hatte in beunruhigend ſchneller Aufeinanderfolge ſtatt
gefunden ohne daß trotz eifrigſter deren Urheber ent
deckt werden konnten Es ging mit ziemlicher Gewißheit aus einer
charakteriſtiſchen Uebereinſtimmung bei allen jenen Verbrechen
hervor daß ſie das Werk ein und derſelben Perſon waren Des
Verbrechers bevorzugte und tatſächlich einzige Methode beſtand
darin ſich in die Schlafräume vornehmer und reicher Damen ein
zuſchleichen dort abzuwarten bis die Bewohnerinnen in feſtem
Schlafe lagen und ſich dann ihrer Juwelen und Wertſachen zu be
mächtigen Erwachten die Opfer zufällig ſo ſchreckte er vor keiner
Gewalttat zurück um ſie am Alarmſchlagen zu verhindern
Ein Kennzeichen hatte der Bandit allerdings das ihm mög

licherweiſe verhängnisvoll werden konnte er beſaß an ſeiner
linken Hand nur zwei Finger Dieſer Umſtand war von einer
Dame bemerkt worden welche die Geiſtesgegenwart gehabt hatte
Bewußtloſigkeit zu ſimulieren während ſie im Halbdunkel ihres
Bondoirs die verbrecheriſchen Operationen des Räubers beob
achtete

Jufolge der bisher ſo ergebnisloſen Nachforſchungen der Polizei
auf deren verſagenden Apparat Spott und Schmähreden ſich in
Maſſen ergoſſen hatte ſich eine wahre Panik aller reichen und für
reich geltenden Damen in Paris bemächtigt und trotzdem Madame
Veſtris eine Frau war die ſich ſo leicht nicht in Schrecken ver
ſetzen ließ konnte ſie ſich doch eines unwillkürlichen Schauers des
Unbehagens nicht erwehren als ſie nach Beendigung der Lektüre
durch den Salon zur Tür ihres Boudoirs hinkte in der Abſicht
ihre Zofen zu ſich zu rufen um für die Nacht Toilette zu machen
Sie wollte eben noch die Lichter eines Kandelabers auslöſchen die
außer der kleinen Lamye bei der ſie zu leſen pflegte das Gemach
erhellten Der Kandelaber ſtand auf einer Sänle und warf einen
klaren wagerechten Schein über den Fußboden ſo daß die Schatten
der umherſtehenden einzelnen Möbel ganz beſonders die Umriſſe
des großen Tiſches an dem ſie ſo lange geſeſſen hatte ſich deutlich
im Lichtkreis abhoben

Als ſie nun noch einen letzten Blick über das Zimmer ſchweifen
ließs ſtockte plötzlich ihr Herzſchlag und ihre Augen weiteten ſich in

unbeſchreiblichem Entſetzen Direkt vor ihrem Fußſchemel mar
kierte ſich der nicht zu verkennende Schatten einen ne
gekauerten Mannes Sie blieb äußerlich vollkommen ruhig aber
ihr Grauen ſteigerte ſich als ſie auch das Abbild einer Hand
wahrnahm oder m r glaubte die nur zwei Finger
hatte Sie war feſt überzeugt daß der gefürchtete Verbrecher
deſſen Greueltaten in aller Munde waren dort unter ihrem Tiſche
verborgen lag den ganzen Abend dort gelegen hatte in unmittel
barer Berührung mit den Falten ihres Gewandes

Madame Veſtris blieb einen Augenblick wie zu Stein erſtarrt
an ihrem Platz gebannt Jhre Juwelen waren ihres Glanzes und
ihrer Koſtbarkeit wegen allbekannt wie man auch wußte daß ſie
dieſelben ſtets in einer Kaſſette neben ihrem Bette aufbewahrte
Ebenſo bekannt war es daß ſie ſich jetzt durch ihren ſchmerzenden
Fuß gezwungen frühzeitig zur Ruhe zu begeben reft während
ihren Gatten vielerlei Pflichten oft bis ſpät vom Hotel fernhielten
Die Mädchen ſchliefen am weiter gelegenen Ende eines anderen
Korridors und ſolcherart war ſie manchmal ſtundenlang buchſtäblich allein im dritten Stockwerk des g

Mit allen dieſen Umſtänden hatte der Räuber ſich jedenfalls ge
nügend vertraut gemacht und ſeinen Plan darauf gebaut der auf
Plünderung und wenn nicht anders auf Mord ausging Dieſe
Gedanken und Schlüſſe flogen mit raſender Schnelligkeit durch das
Gehirn der Sängerin Sie machte ſich klar daß nur die größte
Ruhe und Kaltblütigkeit ſie retten konnte und mit einer aufs
Höchſte angeſpannten Willenskraft gewann ſie nicht nur ihre ge
wohnte Unerſchrockenheit wieder ſondern entwarf in aller Eile
einen Schachzug der ſie nicht allein von dem Banditen befreien
ſondern ihn auch durch Liſt in die Hände der Polizei liefern ſollte

Ohne h begann ſie eine leichte Opernmelodie vor ſich hinzuträllern und nahm ihren alten Platz an dem
großen Tiſch wieder ein Dann berührte ſie eine Tiſchglocke auf
welches Zeichen immer eine ihrer Zofen ſich einzuſtellen hatte
Nicht ohne eine innere Furchtanwandlung tat ſie dies denn wenn
möglicherweiſe ihre beiden Hündchen die Dienerin begleiteten wür
den ſie mit ihrem feinen Spürſinn gewiß ſofort den Eindringting
entdecken und dann war der Tod ihr ſicher Zum Glück hatten diee Vierbeiner ſich in den Schlaf gebalgt und die Zofe erſchien
alleinAdele ſagte Madame Veſtris denken Sie daß das Geſchäft
des Juweliers Vernac in der Rue des Jtaliens noch geöffnet iſt

Gewiß Madame erwiderte das Mädchen es iſt ja heute
Sonnabend da werden die Geſchäfte bis zwölf Uhr offengehalten
und es iſt jetzt erſt wenig nach zehn

Dann habe ich ſofort einen Auftrag für Sie Adele Er hat
mein koſtbares Diamant Kollier und mein mit Saphyren und Vril
lanten beſetztes Diadem in Reparaknr die er bis heute auszuführen
verſprach Jch werde nicht ſchlafen gehen bis ich die Schmnckſachen
neben meinem Bette weiß Er möge ſie mir durch einen einer
Boten herſenden gleichviel ob repariert oder nicht ſofri
Bringen Sie mir das Schreibzeug aus meinem Bondoir

Adele tat wie ihr geheißen worauf Madame Veſtris mit feſer

Hand ſchrieb eWMonſieur der zweifingerige Schurke liegt verſteckt unter dem
ſelben Tiſch an dem ich dies ſchreibe ohne den geringſten Verdacht
daß ich von ſeiner Anweſenheit etwas weiß Requirieren Sie ſa
fort Polizeimacht und verlieren Sie keinen Moment hören Sie

keinen Moment
Madamne Veſi ris

Hier ſprach die herviſche Künſtlerin ihrer Zofe den Brief
überreichend Das wird mir meine teuren Schmnckſachen be
ſtimmt ohne Verzug zurückſchaffen und außerdem Monſienr Ver
nac eine kleine Lehre ſein ſich in Zukunft einer etwas größeren
r guten Kundinnen gegenüber zu befleißigen Nehmen
Sie etwas Kleingeld benutzen Sie den erſten beſten Figker nd
ſeien Sie ſo ſchaell wie möglich wieder hier

Adele wollt eben das Zimmer verlaſſen da befiel die Sängerin



doch eine plötzliche Angſt bei dem Gedanken
Patron allein zu bleiben

alt rief ſie ebe Sie gehen holen Sie mir Marie zur Geſellichaft herein Ich möchte ſehen ob ſie ſchon einige Fortſchritte
in der Stickerei gemacht hat die ich ſie in London lehrteO Madame ich bedaure Marie nahm ſich die Freiheit heute
ſchon etwas zeitiger zu Bett zu gehen Sie klagte über Kopf
ſchmer zen

Dieſes zimperliche kleine Ding lachte Madame Veſtris mit
anſcheinender Sorgloſigkeit Nun es ſchadet nicht ich werde mich
allein unterhalten indem ich meine neue Opernpartie noch einmal
durchprobe Aber nun eilen Sie

Adeke entfernte ſich ſchnellen Schrittes und die Sängerin blieb
allein allein mit dem gefürchteten Banditen den eine einzige
zufällige ungeſchickte Bewegung ihres Fußes unter dem Tiſche ja
ſelbſt ein verräteriſches Beben ihrer Stimme aus ſeiner gezwunge
nen Untätigkeit zu mörderiſchem Angriff aufſtacheln konnte Die
bloße Vor ſtellung ſchon ließ das Blut in ihr en Adern gerinnen

Gleichviel Sie hatte ſich nun einmal in den Kopf geſetzt eine
Rolle wie nie zuvor in ihrem Leben zu ſpielen und wahrlich
meif ſterhaft führte ſie dieſe bis zum Schluß durch Sie re zitierte
die Strovhen ihrer Partie immer wieder und wieder Sie ſang
e trillerte ſie jnbilierte Jhr höchſtes künſtleriſches Genie dasTanuſende zit entzückter Begeiſterung hingeriſſen haben würde ent
faltete ſie für jenen einzelnen lanernden todbringenden Zuhörer
deſſen e Atmen ſie manchmal dentlich zu hören wähnte
deſſen mörderiſche Finger ſie nur auf Handbreite von ihren zitternden hl edern entfernt wußte

Und dabei durchrieſelten Fieberſchaner ihren Leib Die Se
kunden dehnten ſich zu Minnten die Minuten zu Stunden und als
le endlich ihre Stimme vollſtändig erſchöpft hatte vermochte ſie
nur noch um ſich ſelbſt zu bernhigen in leiſen melodiſchen Tönen
wo t i zufnmmen

Endlich nach erlauf einer Stunde eine Ewigkeit dünkte esſie büpite ihr Herz vor Freude hoch auf Sie hörte das Ge
ränſch von Rädern und kurz darauf einen Wagen vor dem Hotel
halten Einen Angenblick ſpäter betrat Adele das Zimmer Derjaghafte Büc des Mädchens ließ die Künſtlerin ſchon befürchten
daß ihr Auftrag mißlungen war ber nein dem Himmel ſei Dank
ſie brae cht e Rettung und Er rlöſung

Der Jefe auf dem Fuße folgten zwei muskulöſe Poliziſten die
ich im Salon poftierten und Herr Vernac der Juwelier nebſt
Mr Mathews welch letzterer zufällig anf ſeinem Wege vom
Theater der Dienerin mit ihren Begleitern begegnet war und in
tödlichem Entſeken mit ihnen ſeiner Behauſung zueilte

Sobald die heldenmütige Fran ihres Mannes anſichtig wurde
fle n ſie ihm mit einem krampfhaften Aufſchrei in die Arme ihren

rſtauchten Fuß gänzlich vergeſſend was ſie nachher gar nichtbrgreit en konnte

Gleichz eitig kehrten die Poliziſten den Tiſch um und packten
den darunter liegenden Verbrecher Er ſetzte ſich verzweifelt zur
Wehr denn er war ein kräftiger Raufbold und bis zu den Zähnen
bewaffnet Jedoch nach kurzem Kampf wurde er überwältigt und
inter Schloß und Riegel gebracht nachdem die mutige Künſtlerin
in fliegenden Worten berichtet hatte wie ſie ſeine Gegenwart im
Salon entdeckt und durch ihre Kriegsliſt ihn ins Netz gelockt hatte

Der Verbre cher entpuppte ſich als ein geweſener Galeerenſträf
ing namens Dufresne Er war aus dem Gefängnis ausgebrochen

und hatte eine lange Liſte ſchwer rer Schandtaten guf dem Gewiſſen
Der abgrhärtete Schurke muß auf eine gewiſſe Art ein Original
und nicht ohne Humor geweſen ſein Bei ſeiner Feſtnahme äußerte
er ſich ſehr anerkennend über Madame Veſtris Mut ſowohl wie
iber ihre künſtleriſchen Leiſtungen

mit dem verwegenen

Parblen ſagte er ich muß Madames Liſt verse ihen Wähgut einer vollen Stunde hatte ich das Vergnügen der einzige Zu
er der größten Sängerin und Schauſpielerin Eur opas zu ſeindie ſich die ordentlichſte Mühe gab mich zu unterhalten Mehr

kann man nicht verlangen

Faſtnachtsſcherze in alter Jeit
Von Albert Herling

Der Schelm mit Pritſche und Narrenkappe regiert gegenwärtig
in allen Kreiſen in denen man für luſtige Scherze empfänglich iſt
Erſt mit dem Aſchermittwoch findet die Karnevalszeit ihr Ende
und die ernſte gaſtenz zeit beginni ſo verlangt es ein altüberhefertes kirchliche 3 Sittengeſetz das im Laufe der Jahrhunderte
chließlich zu einer weitverbreiteten Volksſitte geworden iſt Jn
der Neuzeit wird ſie freilich nicht mehr mit der ſtrengen Regel
näßigleit wie ehedem innegehalten heute bindet man ſich nicht
nehr an beſtimmte Tage und Stunden um fröhlich und ausgelaſſen
zu fein oder mit einem vorher feſtgeſetzten Glockenſchlage allenFrohſt nun plötzlich fahren zu laſſen und mit einemmale ſich ſtrengem

Faſten und Kaſteien zu widmen Gleichwohl bedentet im allge
neinen die Faſtnacht auch heute noch allenthalben den Gipfe lpunktder Ausgelaſſenheit winterlicher Luſtbarkeiten Wie es unſere
Vorfahren im ſagenhaften Altertum trieben von dem uns nur die
zermaniſchen Heldenſagen und einzelne römiſche Schriftſteller be
richten ſo tut s auch die Generation Wenn z B diebhen tige
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Haingemeinden jener Zeit zu Ehren der Göttin Berchta d
nachher in eine Frau Holle
die allerdings bisweilen

die ſichumwandelte Umzüge veranſtalteten
mehr erſchreckend als aufheiternd wirkten

ſo finden wir darin ohne Zweifel die früheſten bekannten Anfänge
der heutigen Karnevalsumzüge wieder Denn die chriſtliche Kirche
die mancherlei tief eingelebte Sitten des Volkslebens vorſichtig
ſchonte und ihren Bebürfniſſen en iſprechend umwandelte ſetzte hen
früh an das Ende der winterlichen Faſtenzeit eine dreitägige Luſt
barkeit um ihre Anhänger für die bewieſene Enthaltſamkeit gleich
ſam zu entſchädigen Das wurde dann aber unter ſüdlichem Ein
fluſſe anders indem man die Faſt nacht an das Ende einer längeren
vergnügten Periode ſetzte und dann die ſtrenge Faſtenzeit bis Oſtern
folgen ließ Auch Griechen und Römer hatten ihre tollenBacchanalien und Lupercalien die einen luſtigen Wechſel in ernſte
und traurige Zeiten hineinbracht en Und ſogar beim Bediaer
Salomo im alten Teſtament ſtoßen wir auf den frühen SpruchAlles hat ſeine Zeit Es iſt eine Zeit des Weinens und des
La ens eine Zeit des Klagens und eine Zeit des Tanzes

Mit der Jaſtnacht hängen bei uns in Deutſchland ſeit etwa
dem 13 Jahrhundert die Faſtnachtsſpiele eng zuſammen die als
erſte deutſche Schauſpiele überhaupt gleichſam mit die früheſten
Grundlagen unſeres deutſchen de bildeten Die älteſte Form
des Dramas war bekanntlich rei w kirchlicher Art bei ihm warendie Hauptakienre die Prieſter die ſogar die Zimmeletönigin ſelber
darſtellten die Faſtnachtsſpiele dagegen zeichneten ſich durch ihre
burleske Aus sgela ſſenheit aus und waren in der Regel Luſtſpiele
voll derber Volkskomik Anfangs führte darin jeder einen be
ſtimmten Charakter durch ſpäter vereinten ſich ganze Geſellſchaften
dazu um mit allerlei Späßen und Einfällen friſch aus dem Steg
reif die Allgemeinheit zu beluſtigen und zu unterhalten Sie zogenſo von Haus zu Haus und wenn einer ihrer luſtigen Einfall e Gefallen
fand dann wurde er wiederholt und ſogar zu Papier gebracht
Hans Folz und Hans Rofenblüth in Nürnberg ſcheinen die Erſten
geweſen zu fein die eine gewiſſe Ordnung in die deutſchen Faſtnachtsſpiele brachten ſpäter kam dann Hans Sachs dem wir be
kanntlich eine ganze Reihe höchſt ergötzlicher Faſtnachtsſpiele ver
danken in denen ſich Sitien und Anſchauungen ſeiner Zeit deutlich
wiederſpiegeln Auch manches alte Faſtnachtslied aus jenen und
früheren Tagen hat ſich erhalten ſo überliefert uns Uhland ein
ſolches das dem 15 Jahrhundert entſtammt und das mit den
Verſen beginnt

Färwitz der Kramer hat viel Waar
Gebracht aus fremden Landen
Wer ihrer bedarf der füg ſich dar
Findt mancherlei vorhanden
Denn Jedermann findt ſein Manier
Wer Geld darauf will wenden
Da mit er ſich ſchön ſchmück und zier
Die Faſtnacht zu vo lenden
Der Narrenkappen hat er viel
Für alt und jung Geſellen
Die dienen zu dem Faſtnachtsſpiel
Wer ſich kann närriſch ſtellen
Viel Kittel zu der Mummerei
Gemacht von allen Farben
Biel Larven die ſind auch darbei
Wer da je nicht will darben
Rot Hüt gebraucht man dieſer Zeit
Ein Schleier drum gebunden
Wer um das Gretlein freien reit
Ein Kranz mit Lein umwunden
Ein Hahnenfeder muß er han 5
Ein Hemd mit ſeiden Nähten
Damit er möge wohl beſtahn
Und gefallen ſeiner Greten c e

Man ſieht der Charakter der Faſtnachtsvergnügungen hat ſich
nur wenig verändert gegenüber ha von fünf Jahrhur iderten
Und wie es wenig ſpäter dabei einherging das ſchildert unsSebaſtian Frank der befannte Zeitgenoſſe Luthers bei aller Ent

rüſtung recht ergötzlich Nachmals kommt die Faſtnacht der
römiſchen Chriſten Bacchanal ig An dieſem Feſt pflegt man viel
Kurzweil Spektakel und Spiel zu halten mit Stechen TurnierenTanzen Rockenfahrt Faſtnachte ſpiel Da verkleiden ſich die
Leute laufen wie Narren und Unſinnige in die Stadt mit man
cherlei Abenteuer und ei was ſie erdenken mögen Wer
etwas närriſch erdenkt der iſt Meiſter Da ſieht man in ſeltſamerRüſtung ſeltſamer MRunmerei die Frauen in Mannskleidern und

die Männer in weiblichen Und iſt fürwahr Scham Ehrbarkeit Frömmigkeit an dieſem chriſtlichen Feſt teuer und gef ſchiehtviel Büberei alle Bosheit und Unzucht iſt geziemend 9n dieſe Feſt

ja ein Wohlſtand Etliche laufen ohne alle Scham aller Dinge
nackend um etliche kriechen auf allen Vieren wie die Tiere etliche
brüllen Narren anus etliche ſind Mönche Könige etc auf dies Feſt
das wohl Lachens wert iſt Etliche gehen auf hohen Stelzen mit
Flügeln und langen Schnäbeln ſind Störche oder wilde Bärenetliche ſind wilde Holzleute etliche Teufel Etliche ſind Affen
etliche in Rarrenkleidern geputzt und war dieſe gehen in der
reinen Mi immerei und ſind in der Wahrheit das was ſie anzeigen
Lenn ein anderer ſie einen Narren ſchilt und ihnen Eſelsohren
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zeigt ſo wollen ſie jenen hauen und ſtechen und hier beichten ſie
willig und öffentlich ſelber vor jedermann was ſie ſind Aufdieſe kommt die Faſt Am nächſten Tag zu Eingang derſelben läuft
das Volk zu den Kirchen da ſtreuet der Pfaff einem jeden um einen
Pfennig ein wenig Aſche auf den Kopf Auf dieſen Tag des Aſcher
mittwoch läuten ſie das Faſten ein mit großer Mummerei halten
Bankett und verkleiden ſich in einer beſonderen Manier Etliche
klagen und ſuchen die Faſtnacht mit Fackeln und Laternen bei
hellem Tag und ſchreien kläglich wohin die Faſtnacht gekommen
ſei Eiliche tragen einen Hering an einer Stange und ſagenNimmer Würſt Haring mit viel ſeltſamem Abenteuer Faſt
nachtsſpiel Geſang und Reimerei etliche aber laufen gar nackend
durch die Stadt Etliche hängen auch einen Haufen Buben an ſich
und ſingen ihnen vor etliche werfen Nüſſe aus etliche faſſen
einander tragen einander auf Ftangen in den Bach und treiben
der Phautaſei unzählig viel Den nächſten Sonntag danach giebt
man der Faſtnacht Urlaub verputzt und verhüllt ſich aber ſie
trinken ſich voll ſpielen und raſſeln zuletzt Alsdann folget die
traurige Faſt

Jn der Hauptſache aber kam es auf Schmanſen und Trinken
an um ſich für die kommende Enthaltſamkeit während der Faſtenwochen ſchadlos zu halten Das Faſten tat nach ſolchen Schwel
gereien in denen ſich Ratsherren und Zünfte beſonders hervoriaten meiſt recht not Es waren jedenfalls keine üblen Faſt
nachtsſcherze als im Jahre 1583 die Königsberger Metzgerzunft
durch 91 Geſellen unter freudigem Geſange eine 596 Ellen lange
und 434 Pfund ſchwere Bratwurſt auf hölzernen Gabeln durchdie Stadt tragen ließ und achtzehn Jahre Zaugch ſogar mit einer

1165 Ellen langen Bratwurſt in gleicher Weiſe aufwartete Die
Bäcker bemühten ſich es ihnen 1601 gleich zu tun indem ſie aus
12 Scheffeln Weizenmehl acht große Striezel jeden fünf Ellena und ſechs Rieſenbrezeln buken mit denen ſie die Fleiſcher

zum Dank für ihre Rieſenwurſt traktierten
Vielfach wurden zur Faſtnachtszeit auch die Häuſer mit

Tannenreiſern geſchmückt ein Brauch der ſich vereinzelt noch heute
erhalten hat Der Brauch Frauen und Mädchen die ſich auf der
Straße ſehen ließen ſcherzhaft zu geißeln war wohl aus Italien
überkommen und iſt auf die alten römiſchen Feſte zurückzuführen
Ueberhaupt läßt ſich bei dem karnevaliſtiſchen Treiben das bei
uns mehr und mehr einzuziehen begann nur unf ſchwer der italie
niſche Einfluß verkennen Heute kennt man den echten Karneval
nur noch in verſchiedenen rheiniſchen Städten zumal in Köln
Mainz und Düſſeldorf auch in München herrſcht in dieſen Tagen
rin reges larnevaliſtiſches Treiben voll Humor und zeitgemäßer
Satire Die Verfuche karnevaliſtifche Aufzüge auch nach anderen
deutſchen Städten zu verpflanzen ſind regelmäßig geſcheitert
Die Zeiten des haſtenden Erwerbes und der Jagd nach dem Geld
drängen den goldigen Maſſenhumor und Leichtſinn leider mehr
und mehr in den Hintergrund Dafür florieren vft mehr oft
weniger ſinnig bald öffentlich bald privatim die Maskenbälle
und Narrenabende Aber auch ihnen pflegt zumeiſt der Aſcher
mittwoch ein Ziel zu ſetzen

Ein Faſchingstraum
Novellette von Gerd Harmsturff

Herr Braumüller
Der halblaut Angerufene jüngſter Buchhalter der Firma Hartwig

K Ko fuhr wie elektriſiert herum denn er hatte dieſe ſüßeſte aller
Mädchenſtimmen natürlich ſofort erkannt Mit tiefer Verbeugung und
erglühendem Anilitz grüßte er die holdſelige Tochter ſeines Chefs voll
kommen überwältigt von dem nie erträumten Glück ſich auf offener
Straße von ihr angehalten zu ſehen

Gnädiges Fräulein ich ich habe die Ehre
Weiter wußte er nichts zu ſagen Fräulein Erna aber lächelte ihm

zu daß ſein Herz in einem beinahe beängſtigenden Tempo zu vochen
begann

Setzen Sie doch Jhren Hut wieder auf Herr Braumüller Es iſt
ja ſo kalt Jch habe Sie ſo lange nicht mehr geſehen Das kleine Feſt
in unſerem Hauſe iſt Jhnen hoffentlich recht gut bekommen

Das kleine Feſt war die Geburtstagsfeier des Herrn Kommerzienrat
Hartwig geweſen eine Veranſtaltung zu der nach alter Gepflogenheit
auch das ganze kaufmänniſche Perſonal der Firma geladen wurde und
der köſtlichſte himmliſchſte unvergeßlichſte Tag in Adrian Braumüllers
bisherigem Leben Denn an dieſem Tage hatte er nicht weniger als
dreimal mit Fräulein Erna Hartwig tanzen und ſich außerdem noch eine
Viertelſtunde lang mit ihr unterhalten dürfen Seit dieſem Tage hatte
er in ſeinem Herzen einen Altar eingerichtet auf dem im wunderſamſten
Glorienſchein das Bild des herrlichen Weſens thronte ſeit dieſem Tage
gab es für ihm im Wachen wie im Träumen nur noch einen einzigen
Gedanken den Gedanken an ſie

Oh ausgezeichnet iſt es mir bekommen gnädiges Fränlein Es war
ja ſo ſchön ſo einzig ſchön Jch werde immer daran zurückdenken

Zu ſeinem Entzücken ſchickte ſie ſich an mit ihm weiterzugehen wie
mit einem guten Bekannten obwohl fie die in koſtbares Pelzwerk gehüllte
Tochter eines Millionärs und er nur ein kleiner Buchhalter mit hundert
fünfundz wanzig Mark Monatsgehalt war

Das iſt natürlich eine artige Redensart, plauderte ſie Ein flotter
junger Farr hat ſoviel Gele genheit ſich beſſer zu amüſieren als im
Familienkreiſe zumal jetzt im Faſching
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Attf mich trifft das gewiß nicht zu, beeilte er ſich zu verſichert
Jch habe noch nie an einem Faſchingsvergnügen teilgenommen und wer

weiß ob es jemals der Fall ſein wird
Ah, marhte ſie unglänbig Jſt das Jhr Ernſt Auch die morgige

große Faſtegehts Redoute in der Tonhalle wollen Sie nicht beſuchen
Nein ſicherlich nicht Jch fühle gar kein Verlangen nach dieſer Art

von Amüſement
Fräulein Ernas lächelndes Geſichtchen wurde plötzlich um ein Weniges

ernſter und nach kurzem Schweigen ſagte ſie mit einem richtigen kleinen
Seufzer

Das iſt eigentlich ſchade Denn wenn Sie hingegangen wären würde
ich Sie wahrſcheinlich um eine große Gefälligkeit gebeten haben

Durch Adrian Braumüllers Adern flutete es wie ein Glutſtrom Es
könnte ſich ihm die Möglichkeit bieten ihr der Heißgeliebten der An
gebetenen einen Dienſt zu erweiſen er ſollte ſich dieſe Möglichkeit ent
gehen laſſen Nimmermehr Er dachte nicht daran daß die Eintritts
karte für die Faſtnachts Redoute zehn Mark koſtete daß man weiße Hand
ſchuhe Lackſtiefel und wer weiß was für andere Dinge haben mußte um
ſie zu beſuchen er dachte nur daran daß ihm Erna Hartwig Gelegenheit
geben wollte ihr ſeine Ergebenheit zu beweiſen und damit war auch
ſchon ſein Entſchluß beſtimmt

Uebrigens anſehen könnte
ſo leichthin und unbefangen als möglich
erlauben darf welche Art von Gefälligkeit gnädiges
hatten

Oh es war
ſonderbare Mein
käme

Der junge Burhhalter legte halb unwillkürlich die Hand aufs Herz
Jch gebe Jhnen mein Wort daß ich ſehr glücklich ſein würde wenn

Sie ohne jedes Bedenken über mich verfügten
Und Jhre Diskretion Können Sie auch verſchwiegen ſein

Braumüller Unverbrüchlich verſchwiegen
Unverbrüchlich gelobte er Jch würde eger ſterben als daß ich

mich Jhres Vertrauens unwürdig zeigte
Nun ſo lachen Sie mich aus Jch möchte mimlich auch aufRedoute und ich kenne keinen Menſchen den ich bitten dürfte mich z

zunehmen ohne mich nachher vor ſeiner Geſchwätzigkrit fürchten zu
müſſen Denn meine Angehörigen und Bekannten dürften ſelbſtverſtänd
lich nie niemals etwas davon erfahren Finden Sie nicht daß das
eine ſehr abenteuerliche und unpaſſende Zumutung iſt Herr Braumüller2

Er aber hob mit bangem ungewiſſem Blick die Augen zu ihrem Ge
ſicht als wolle er darauf die Beſtätigung leſen daß es nicht bloß ihre
Avficht ſei ſich über den ſchüchternen unbeholfenen Verehrer luſtig zu
machen Und als ihn der liebenswürdige Ausdruck ihrer reizenden Züge
überzengte daß ſie ſolcher Grauſamkeit nimmermehr fähig Fei da brachte
er ſchier erdrückt von der Fülle des ſo plötzlich über ihn hereinbrechenden
Glückes nur ein paar ſtammelnde Worte heraus die nicht den hunderkſten
Teil von dem offenbarten was in ſeiner berauſchten Seele vorging

man ſich s immerhin einmal, ſagte er
Und wenn ich mir die Frage

Fräulein im Auge

nur ſo ein flüchtiger Einfall Sie würden eine fehr
von mir gewinnen wenn ich Jhnen im Ernſt damit

Herr

Es war ein Unternehmen voll ſcheinbar unüberwindlicher Schwierig
keiten geweſen aber die Wunder wirkende Macht der Liebe hatte Adrian
Braumüller geholfen es dennoch zu vollbringen Nachdem er ſeine Uhr
und ſeinen Sommeranzug aufs Leihamt getragen ſeine Klaſſiker ver
äußert ſein Abonnement auf den Mittagstiſch mit entiprechendem Verluſt
verkauft und ſeine Wirtin wie den Zigarrenhändler angedumpt hatte
konnte er um 9 Uhr abends mit ſeiner vollgültigen Eintrittskarte Aus
gerüſtet und mit einem ſchwarzſeidenen Venetianermantri weißen Hand
ſchuhen und Lackſtiefeln angetan vor dem Eingang der Tonhalle das Er
ſcheinen der Göttlichen erwarten die ihn denn auch wirklich kaum länger
als eine knavpe Stunde in der ſchneidenden Kälte des Februarabends
ſtehen licß Maskiert und in einen langen roten Dominso grhüllt entſtieg
ſie der Autodroſchke und gab dem Harrenden der ſie in ſolcher Vermum
mung natürlich nimmermehr erkannt hätte im Vorüberhuſchen das ver
einbarte Loſungswort Seine Hände und Füße zwar fühlte Adrian
Braumüller ſchon längſt nicht mehr Die Glut in ſeinem Herzen aber
ließ ihn raſch genng alles Unbehagen in den froſtſtarren Gliedern ver
geſſen und er würde mit keinem Menſchen auf der ganzen weiten Gottes
welt getaufcht haben als er dann beim Betreten des von rauſchender
Fröhlichkeit und verwirrender Farbenpracht erfüllten Saales Fräulein
Ernas warmen weichen Arm auf dem ſeinigen fühlte als ihm ihre füße
ſchmeichelnde Stimme wie himmliſche Sphärenmuſik an das Ohr klang
und als ihn aus den Löchern ihrer Seidenlarve das ſchönſte aller irdiſchen
Augenpagre wie voll ſeliger Verheißung anlächelte

Zweimal durfte er mit ihr tanzen und ſogar die kleine Erfriſchung
die er für die Hälfte des ihm noch verbliebenen Barvermögens gekauft
hatte wies ſie nicht zurück Dann aber war ſie ihm plötzlich im Gewühl
entſchwunder u und bis lange nach Mitternacht irrte er in wachſender Ver
zweiflung durch alle Ränme ohne ſie zu finden Ein paar Mal wohl
war es ihm geweſen als hätte er einen roten Domino der dem ihrigen
auffallend ähnlich ſah am Arme eines ſehr eleganten und hübſchen jungen
Herrn vorübergleiten ſehen Aber das mußte Täuſchung geweſen ſein
denn dieſer Domino hatte ihn keines Blickes gewürdigt und hatte auch
dann nicht den Kopf nach ihm gewendet als er halblant das verabredete
Erkennungswort gemurmelt

Braumüller in
T Facher
neben ihm

Niedergeſchlagen und zum Tode betrübt ſaß Adrian
einem Winkel des Saales als er ſeine Schulter leicht vonberührt füglte und als eine wohlbekannte ſüße Stimn

erklang
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